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Seit dem VIII. Parteitag der SED haben die 
Kreisleitung Staßfurt und ihr Sekretariat ver­
stärkt darauf Einfluß genommen, die Parteiar­
beit in den staatlichen Organen und die Quali­
tät der staatlichen. Leitung systematisch zu ver­
bessern. Es wurden langfristige Konzeptionen 
ausgearbeitet und im Sekretariat bestätigt. Sie 
enthalten sowohl die Erörterung politischer 
Grundfragen als auch der Leitungsprobleme, 
die zur Erfüllung der sich aus den Parteibe­
schlüssen ergebenden volkswirtschaftlichen Auf­
gaben zu meistern sind. Dabei geht es sowohl 
um die allseitige Erfüllung und gezielte Über­
erfüllung der Pläne, die zusätzliche Produktion 
von Konsumgütern, um die bedarfsgerechte 
Versorgung der Bevölkerung, die Erweiterung 
und volle Nutzung der Dienstleistungs- und Re­
paraturkapazitäten als auch um die Entwick­
lung eines ' vielfältigen gesellschaftlichen Le­
bens auf dem Lande, um Aufgaben der Volks­
bildung, der Kultur und des Gesundheits- \ 
Wesens.

Parteigruppe der Volksvertretung
Alle Grundorganisationen unserer Partei, alle 
gesellschaftlichen Kräfte des Kreises einschließ­
lich aller in der Nationalen Front mitarbeiten- j 
den Bürger erhielten Kenntnis von diesen Ma- f 
terialien. Durch das Auftreten von Sefsretariats- 
und Kreisleitungsmitgliedern sowie erfahrenen 
Parteiaktivisten der Kreisparteiorganisation in 
den Grundorganisationen der staatlichen Or- I 
gane und In den Parteigruppen der örtlichen | 
Volksvertretungen wurde der Kreis derer, die | 
die geplanten Vorhaben mit durchsetzen, be­
trächtlich vergrößert. Der Parteieinfluß erhöhte 1 
sich, die Genossen Abgeordneten und die Mit- I 
arbeiter der staatlichen Organe sind jetzt bes- I 
ser in der Lage, die gesellschaftlichen Aufgaben ] 
unseres Territoriums umsichtig und für die 
Bürger verständlich zu leiten.
Das Sekretariat der Kreisleitung führt zweimal 
jährlich mit den Sekretären der Parteigruppen 
der Volksvertretungen eine zentrale Beratung I 
durch, um ihnen Hilfe zu geben, damit sie aus 
den Parteibeschlüssen die richtigen Konsequen­
zen ableiten und kameradschaftlich mit den

1 übrigen Abgeordneten bei jeder entscheidenden 
Aufgabe über die besten Lösungswege beraten.

5 Ein gutes Beispiel zielstrebiger, kontinuier- 
l licher Parteiarbeit gibt die Parteigruppe der 

Genossen Kreistagsabgeordneten. Sie arbeitet 
nach einem vom Sekretariat bestätigten Jahres­
arbeitsplan. Er legt fest, wann die Parteigruppe 

| zu welchen Grundfragen, zu welcher Problema­
tik Stellung nehmen wird. Zum Beispiel disku- 

I tierte sie über die Aufgaben des Bauwesens bei 
der Lösung der vom VIII. Parteitag beschlosse­
nen Hauptaufgabe. Sie beriet gleichzeitig dar- 

| über, wie die Disziplin auf den Baustellen er­
höht werden kann; denn diese läßt mitunter 
noch zu wünschen übrig. Zur Durchsetzung der 
Arbeit nach dem Qualitätspaß und zur Mate­
rialeinsparung empfahl die Parteigruppe eben­
falls konkrete Maßnahmen. Die Genossen treten 

1 überzeugend auf. Die Kreistagssitzungen wer- 
I den kritischer, lebhafter,' interessanter.

1972 fand ein einwöchiger Erfahrungsaustausch 
der Sekretäre der Ortsleitungen unserer Partei 
und der Sekretäre der Parteigruppen der ört­
lichen Volksvertretungen des Kreisgebietes 
statt. Es ging ausschließlich darum: Wie soll 
eine solche Parteigruppe arbeiten? Es kann 
doch beispielsweise nicht ihre Aufgabe sein, 
etwa eine halbe Stunde vor der Zusammen­
kunft einer Volksvertretung über Beschlußvor- 
lagen zu beraten. Vielmehr müssen sich die 
Genossen darüber im klaren sein: Was soll mit 
dem Beschluß erreicht werden? Warum unter­
stützen wir ihn? Wie muß er verwirklicht wer­
den? Es kommt also darauf an, rechtzeitig über 
eine solche Vorlage zu beraten, um sich gründ­
lich mit ihr vertraut zu machen, und sie dann 
konsequent zu vertreten und zu verwirklichen.
Funktionärkonferenzen 
sichern einheitliches Handeln
Ein Jahr nach dieser einwöchigen Schulung 
zeigt sich unter anderem in ständiger Zusam­
menarbeit der Ortsleitungen mit den Partei­
gruppen, daß sie gute Früchte trägt. Die Sekre­
täre der Parteigruppen werden jetzt zu jeder 
Sitzung der Ortsleitungen mit eingeladen, auch 
wenn sie nicht deren Mitglied sind. Es geht um
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